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Mobilität in Kassel und im Kasseler Umland 2008
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der Stadt Kassel
Kassel, 04.11.2010



Im Auftrag von:

Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom 28. Juni 2010:g :

„Der Magistrat wird aufgefordert, die Ergebnisse der Befragung 
der TU Dresden zum Mobilitätsverhalten im nächsten Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen. Insbesondere sollen bei 
der Vorstellung folgende Punkte berücksichtigt werden:

 Vergleich der Ergebnisse zu anderen Städten.
 ü k hl fü di kü f i bili ä d k h l Rückschluss für die zukünftige Mobilitäts- und Verkehrsplanung
der Stadt Kassel.
 Eine Einschätzung über das weitere Potenzial für eine 
Verlagerung vom Anteil des motorisierten Individualverkehrs 

4.11.2010: 
E b i S äd l i h d d D fü K l d ll

g g
hin zum Umweltverbund.“

Ergebnisse zum Städtevergleich und zu den Daten für Kassel werden vorgestellt.

Auskünfte zu Rückschlüssen zur Verkehrsplanung und zu Verlagerungspotenzialen 
i d t h ti f d A t d E b i ö li hsind erst nach vertiefender Auswertung der Ergebnisse möglich.



Im Auftrag von:

Wie werden die SrV-Daten ausgewertet?

Im Rahmen der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplans Kassel 2025 (VEP):
Magistratsbeschluss vom 15. September 2008

 Eingangsdaten für das computergestützte Verkehrsmodell im Bereich des
I di id l k h (IV) d öff tli h V k h (ÖV)Individualverkehrs (IV) und öffentlichen Verkehrs (ÖV)
 Vertiefende Auswertung der Daten nach verschiedenen Gesichtspunkten (u. a.):
□ Analyse der Ein-/Auspendelverkehre zwischen den ZRK-Kommunena yse de / uspe de e e e sc e de o u e

und der Stadt Kassel 
□ Auswertungen zum Thema Demografie und Verkehr

Ableitung von Chancen und Potenzialen im Verkehrssystem□ Ableitung von Chancen und Potenzialen im Verkehrssystem
□ Ergebnisse weiterer Auswertungen bis Mitte 2011

(im Rahmen der Arbeiten zum VEP, vsl. Beginn Frühjahr 2011) 



Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“

Untersuchungsraum g
des SrV 2008
 Gesamtstichprobe 115.525 

PersonenPersonen
 74 Städte und Gemeinden
 36 Auftraggeber
 4 b ti t  St dt U l d 4 abgestimmte Stadt-Umland-

Befragungen
 5 Kooperationen zwischen Stadt 

und örtlichem Verkehrsbetrieb/und örtlichem Verkehrsbetrieb/-
verbund

 Eine Befragung im ländlichen 
RaumRaum
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StichprobenanlageStichprobenanlage

 Personenstichprobe aus 
Einwohnermelderegister (EMR)g ( )

 Räumliche und zeitliche 
Schichtung 

 Uneingeschränkte Zufalls-

+ Kasseler Umland: ca. 4800 P. = 7875 P.

Uneingeschränkte Zufalls
auswahl aus EMR (je Schicht)

 Befragung d. gesamten Haus-
haltes (Klumpenstichprobe)( p p )

Folie 5Kassel, 4.11.2010 Ließke: ‚Mobilität in Kassel und im Kasseler Umland 2008‘
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Wovon reden wir? Merkmale des SrV-Standards:

Grundgesamtheit städtische Bevölkerung
Stichprobenziehung Zufallsverfahren ausStichprobenziehung Zufallsverfahren aus 

Einwohnermelderegister
befragte Personen alle Personen der 

HaushaltsstichprobeHaushaltsstichprobe
erfasste Wege alle Wege am Stichtag

Standardstichprobe 1000 Personen
S i h i l W kStichtag mittlerer Werktag
Feldzeit Januar – Dezember (bis 2003: April - Juni)

Gewichtung nach Haushaltsgröße und Soziodemografie
Methode bis 1998 Face to face, 

seit 2003 telefonisch-schriftlich
Ergebnisse stadtbezogen, Stadtgruppen, Städtepegel
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Die Einwohner im Großraum Kassel– mobil!Die Einwohner im Großraum Kassel mobil!
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Modal Split der Einwohner nach WegehäufigkeitenModal Split der Einwohner nach Wegehäufigkeiten

*alle Wege der am Stichtag am Wohnort ** gewichtetes Mittel

Gesamtverkehr*
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g g
gewesenen Wohnbevölkerung

 gewichtetes Mittel



Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“

Modal Split nach Wegehäufigkeiten der Ein-
wohner in Kasseler Teilräumen (G t k h *)wohner in Kasseler Teilräumen (Gesamtverkehr*)

Nordost

Nordwest

Umland

Mitte

Südost

Südwest
*= alle Wege der am Stichtag am 
Wohnort gewesenen 
Wohnbevölkerung

Folie 9Kassel, 4.11.2010 Ließke: ‚Mobilität in Kassel und im Kasseler Umland 2008‘



Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“

Modal Split nach Wegehäufigkeiten in ausgewählten
SrV Städten 2008SrV-Städten 2008

*= alle Wege der am Stichtag 
 W h t  am Wohnort gewesenen 

Wohnbevölkerung

sinkende Einwohnerzahl
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Modal Split nach Zweckenp

Einwohner UmlandEigener Einwohner Umland
Einwohner Kassel

g
Arbeitsplatz

Schule/Ausbildung/
Kindereinrichtung

Einwohner Umland
Einwohner KasselKindereinrichtung

Einkauf/
Versorgung

Einwohner Kassel

Einwohner Umland
Einwohner Kassel

Freizeit Einwohner Umland
Einwohner Kassel

*= alle Wege der am Stichtag am Wohnort 
gewesenen Wohnbevölkerung
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gewesenen Wohnbevölkerung
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Modal Split nach täglicher Verkehrsleistung pro Personp g g p
(Gesamtverkehr*, nur Wege unter 100 km)

Einwohner Kassel Einwohner Umland

km/km/P,dP,d km/km/P,dP,d

*= alle Wege der am Stichtag am Wohnort 
gewesenen Wohnbevölkerung
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Pkw-Motorisierung der Haushalte

Motorisierungsgrad:

431 Pkw/1000 EwEinwohner 
Kassel

531 Pkw/1000 EwEinwohner
Umland
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Pkw-Motorisierung und Fahrradausstattung 2008
i  S V Städt  i h  100 000 d 500 000 EWin SrV-Städten zwischen 100.000 und 500.000 EW

sinkende Einwohnerzahl
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Verkehrsmittelanteile nach Entfernungsklassen in KasselVerkehrsmittelanteile nach Entfernungsklassen in Kassel

Anteil an 
allen Wegen:
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Entwicklung der Verkehrsmittelwahl 
d  Ei h  i  S V Städt l

Vgl. Mobilität in 
D hl d MiDder Einwohner im SrV-Städtepegel

(Gesamtverkehr*)
Deutschland- MiD

Erstmals rückläufige 
MIV-Anteile

* = alle Wege der am Stichtag am Wohnort gewesenen 
Wohnbevölkerung Quelle: Mobilität in Deutschland 2008. Kurzbericht,

Bonn und Berlin  Februar 2010
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Bonn und Berlin, Februar 2010
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Personengruppen
der Zukunft!

Modal Split 2008 nach verkehrssoziologischen 
Personengruppen im SrV-Städtepegel (Gesamtverkehr*)

*= alle Wege der am Stichtag am Wohnort gewesenen Wohnbevölkerung
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Weitere Informationen: www.tu-dresden.de/srv2008

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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